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Persönliches Vorwort 
 

 

 

Anna Lena Maier (Ehrenamtliche Diözesanvorsitzende) 

 

Liebe KLJBler*innen, 

 

wir blicken zurück auf ein Jahr, das wie im Flug verging und mir viele 

schöne Erinnerungen bereitet hat. Wenn ich so zurückdenke, verspüre ich 

vor allem eine Menge Dankbarkeit. Ich bin dankbar für einen so 

motivierten erweiterten Diözesanvorstand, für Euch als engagierte Kreise 

und unsere Ortsgruppen, deren Arbeit mich immer wieder staunen lässt, 

wenn plötzlich große Feste und Aktionen (gefühlt) aus dem Ärmel 

geschüttelt werden, Zusammenhalt bewiesen wird und die Mitgliederzahlen weiter steigen. 

Schön, dass Ihr immer wieder zu uns kommt! Ich bin überzeugt, dass Kirche und Land mit so 

großartigen Leuten Zukunft haben und freue mich auf das nächste Jahr, in dem wir gemeinsam 

immer wieder zeigen können, dass wir Spinner*innen, Träumer*innen, Botschafter*innen sind!  

Raphael Brandstetter (Ehrenamtlicher Diözesanvorsitzender) 

 

Liebe KLJBler*innen, 

 

vor einem Jahr wurde ich zum ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden 

gewählt und habe es noch zu keinem Zeitpunkt bereut, mich für dieses 

Amt zur Verfügung gestellt zu haben. Innerhalb dieses Jahres konnte ich 

viel über andere, aber auch über mich selbst lernen. Über andere, da ich 

auf verschiedenen Gremien, egal auf welcher Ebene oder bei welchem 

Verband, viele Menschen kennen lernen durfte und hier neue 

Freundschaften entstanden sind, aber auch über mich selbst konnte ich 

eine Menge lernen. 

 

Auf unserer Homepage beschreibe ich KLJB mit: „Nicht nur ein Verband, das ist Herzblut! Junge 

Menschen können so viel in einer Gemeinschaft erreichen und es ist schön zu sehen, dass – egal auf 

welcher Ebene – auch etwas erreicht wird.“ 

 

Und genau das soll auch so bleiben. Daher bleibt immer so motivierte Spinner*innen, 

Träumer*innen und Botschafter*innen. Das motiviert und stärkt mich in meinem Amt als 

ehrenamtlicher Diözesanvorsitzender. 
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Melanie Felixberger (Ehrenamtliche Diözesanvorsitzende) 

 

Liebe KLJBler*innen, 

 

mein erstes Jahr im Diözesanvorstand geht zu Ende und die Zeit verging 

wirklich wie im Flug. 

Die Zeit seit der Diözesanversammlung im November letzten Jahres war 

geprägt von vielen neuen Eindrücken, vielen tollen Gesprächen mit euch 

und ganz viel KLJB-Gfai. Ich bin sehr dankbar für dieses tolle Jahr und die 

super Zusammenarbeit mit euch. 

Es fasziniert mich, was ihr in euren Kreisen und auch in den Ortsgruppen über das ganze Jahr auf 

die Beine stellt und so die KLJB in den Heimatgemeinden und Landkreisen so besonders macht. 

 

Danke für euren unermüdlichen Einsatz und die ganzen coolen Projekte! 

Ich freue mich auf das kommende Jahr mit euch und ganz viele tolle gemeinsame KLJB-Momente! 

 
Josef Hartl (Ehrenamtlicher Diözesanvorsitzender) 

 

Genau vor fünf Jahren durfte ich zum ersten Mal das Vorwort für den 

Rechenschaftsbericht schreiben. Genau vor fünf Jahren durfte ich 

darüberschreiben, wie schön es ist, in der Diözese rumzufahren, um 

Landjugendarbeit in all seinen Facetten zu erleben. Meine fünfeinhalb 

Jahre waren geprägt von unfassbar kreativen Köpfen, voller lachender 

Gesichter und zu später Stunde auch mal schiefstehenden Personen. 

Ihr habt mir von Anfang an gezeigt, dass demographischer Wandel 

oder Landflucht eher „dornige Chancen“ und weniger existenz-

erschütternde Krisen sind. Danke für euer Engagement, das mich immer wieder berührt hat. 

Danke für euer kritisches Mitdenken, durch das ich immer wieder fehlgeleitete Ideen überdenken 

durfte. Danke, dass ihr mir immer wieder das Gefühl gegeben habt, einer von euch zu sein. Vielen 

Dank für diese unfassbar schönen fünfeinhalb Jahre mit euch. 
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Isabella Jaufmann (Geistliche Verbandsleitung)  

 

PASSAU, 01. Oktober 2023 

Viel zu spät und weit hinter der von Antonia gesetzten Deadline schreibe 

ich mein persönliches Vorwort. Wenn ich mein ganzes erstes Jahr in 

dieses Vorwort verpacken müsste, dann würde es vermutlich zu lang 

werden, weshalb ich mich auf die wesentlichsten Dinge konzentriere:  

Seit meiner Wahl habe ich gelernt, dass die KLJB überall ist – selbst wenn 

ich mal gedacht habe, dass ich privat unterwegs bin – nein, sie ist wirklich 

überall. Aber irgendwie finde ich das ziemlich cool, denn seit einem Jahr 

kann ich die große Begeisterung für die Landjugend immer mehr nachvollziehen und bin deshalb 

selbst Mitglied dieses Verbandes geworden. Ebenso versuche ich eure Tipps, die ihr mir bei Treffen 

auf den Weg mitgegeben habt, umzusetzen. Mein Favorit: Antonia mit Seifenblasen im Büro zu 

irritieren. Klappt gut und finde ich super. Neben diesen vermeintlichen Kleinigkeiten blicke ich auch 

auf viele tolle Veranstaltungen in meinem ersten Jahr bei der KLJB zurück: JuFuWa, Weltjugendtag 

in Lissabon, Gremien, Sitzungen, Grillen beim Klaus und vieles mehr. Mein Blick richtet sich aber 

nicht nur auf Vergangenes, sondern auch nach vorne, denn ich freue mich auf das, was noch kommen 

wird. Was zum Schluss selbstverständlich nicht fehlen darf, ist mein Dank an alle, denen ich in diesem 

Jahr begegnet bin und die ich kennenlernen durfte, mit denen ich zusammenarbeite und die mir bei 

der Wahl im Juli 2022 ihr Vertrauen geschenkt haben.  

Antonia Kölbl (Geschäftsführerin) 

 

Liebe KLJBler*innen, 

 

mein erstes Jahr im KLJB-Diözesanvorstand ist rum und ich blicke auf viele 

schöne Erinnerungen zurück: Klausuren und Sitzungen, 

Jugendfußwallfahrt, Vorstandsausflug, Satzungskommissions- und 

Planungstreffen für den One Night Stand und natürlich mein Highlight: die 

Fahrt zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin. Diese Treffen 

haben mein Jahr unter anderem geprägt. Trotzdem steht noch einiges auf 

meiner ToDo-Liste für die weiteren zwei Jahre meiner Amtszeit. Neben der Unterstützung zur 

Planung für die Spirituelle Sommerreise nach Indien möchte ich versuchen, bei den Veranstaltungen 

oder Sitzungen der Kreisverbände dabei zu sein. Ich freue mich darauf, im kommenden Jahr, weitere 

Spinner*innen, Träumer*innen und Botschafter*innen unseres Verbandes kennenzulernen und 

einen eigenen Einblick in eure Arbeit zu bekommen. 

Antonia 
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Carolin Berger (Bildungsreferentin) 

 

Liebe Mitglieder der KLJB, 

 

seit September 2023 darf ich als Referentin im Bereich Bildung bei der 

KLJB tätig sein. 

Ich bin sehr gespannt auf die neue Aufgabe, da die Tätigkeit im 

Verbandsbereich für mich weitestgehend Neuland ist. 

Mit der KLJB hatte ich bisher wenige Berührungspunkte, dennoch ist 

sie für mich DIE katholische Bewegung, die sich für kirchliche, soziale, politische und gesellschaftliche 

Interessen der Jugendlichen im ländlichen Bereich einsetzt. 

Gerade und besonders in der heutigen Zeit ist es wichtig, dass junge Menschen in einem gesunden 

Umfeld aufwachsen, um sich ihre eigenen Meinungen bilden und später als verantwortungsvolle 

Erwachsene ihren Beitrag zu Umwelt, Kirche und Gesellschaft beisteuern können. 

Jugendliche und junge Erwachsene auf diesen individuellen Weg zu begleiten und durch verschiedene 

Methoden anzuleiten, birgt auch für mich ein neues Abenteuer, das ich gerne bereit bin, gemeinsam 

mit Euch zu gestalten. 

Ich freue mich auf alles „Neue“, eventuell auch „Unbekannte“ in meinem Tätigkeitsbereich, aber 

ganz besonders auf die gemeinsamen Gespräche, Aktionen und Feiern. 

Die Katholische Landjugend ist für mich durch das enge Miteinander von Glaube und Gemeinschaft 

ein Verband, der bis heute vieles bewegt und sich für wesentliche gesellschaftliche Themen, eben für 

die Menschen bzw. in der und für die Welt einsetzt. 

Carolin 

Julia Riermeier (Referentin für Agrar, Verbraucherschutz und 

Ökologie) 

 

Wenn ich auf die vergangenen Monate bei der KLJB zurückschaue, 

dann kann ich sagen, dass es geprägt war von vielen schönen 

Erlebnissen, Erfahrungen und Begegnungen mit Euch, an die ich sehr 

gerne zurückdenke. 

Angefangen mit der IGW-Fahrt nach Berlin, ein anschließendes 

schönes Nachtreffen bis hin zur landwirtschaftlichen Studienfahrt 

nach Frankreich. 

An dieser Stelle Danke an euch alle, die ihr den AVÖ Bereich in diesem Jahr auf wunderbare geprägt, 

mitgestaltet und bei den Fahrten dabei wart.  

Ich freue mich jetzt auf die kommende Zeit mit landwirtschaftlichen Betriebsbesichtigungen, 

Studienfahrten, Arbeitskreistreffen, Diskussionen und so Landwirtschaft wieder hautnah erleben zu 

können. 
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Eduard Evteev (Freiwilliges Soziales Jahr)  

 

Liebe KLJBler*innen, 

ich bin Eduard und bin 16 Jahre alt. Seit dem 1. September 2023 darf 

ich ein Freiwilliges Soziales Jahr im Bischöflichen Jugendamt in Passau bei 

der Katholischen Landjugendbewegung absolvieren. Nach meiner 

Schulzeit habe ich mir Gedanken gemacht wie es für mich weitergehen 

soll. Über unseren Oberministranten bin ich auf das FSJ aufmerksam 

geworden. In meiner Freizeit engagiere ich mich ehrenamtlich bei den 

Ministranten in Vilshofen, unterstütze dort die Oberministranten und die Gemeindereferentin bei 

der Kirchlichen Jugendarbeit. Außerdem bin ich auch bei der Kolpingfamilie in Vilshofen und seit 

zwei Jahren in der Jugendfeuerwehr aktiv. Das Freiwillige Soziale Jahr soll mir neue Erfahrungen 

geben und ich möchte es nutzen, um mir Gedanken zu machen wie es bei mir beruflich weitergehen 

könnte. Ich freue mich, dass ich bei euch, einem sehr engagierten Jugendverband, der die Interessen 

der Jugend vertritt, das FSJ machen darf. 

Gerlinde Prechtl (Verwaltungsangestellte) 

 

Was wir über sie sagen: 

Durch die vielfältigen personellen Veränderungen im vergangenen 

Arbeitsjahr sind wir froh, Gerlinde als unsere Konstante zu haben. 

Mit ihrem reichen Erfahrungsschatz unterstützt sie uns in jedem 

Gebiet und wir können uns bei sämtlichen 

Verwaltungsangelegenheiten an sie wenden. So sind wir an der 

Diözesanstelle ein arbeitsfähiges und schnell eingespieltes Team. 

DANKE für deine Arbeit! 
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1. Personelles 
1.1. Diözesanvorstand 

Der gewählte Diözesanvorstand besteht 

grundsätzlich aus sechs Personen: jeweils zwei 

weibliche und zwei männliche ehrenamtliche 

Vorsitzende, der Geistlichen Verbandsleitung und 

der Geschäftsführung. Zum erweiterten 

Diözesanvorstand zählen zusätzlich die 

Referentinnen der Diözesanstelle. 

In diesem Arbeitsjahr fanden neun 

Vorstandssitzungen statt. Die Sitzungen mit einem 

nahezu immer vollständig anwesenden Vorstand 

waren effektiv und verliefen gut strukturiert. Auch der persönliche Austausch kam nicht zu kurz. Teilweise 

begleiteten unsere Referentinnen Julia Riermeier, Viktoria Helmö und später Carolin Berger die Sitzungen. 

 

1.2. Ehrenamtlicher Diözesanvorstand 
Auf der Diözesanversammlung 2022 standen Wahlen auf dem Programm. Hierbei wurden Anna Lena 

Maier und Josef Hartl in ihren Ämtern bestätigt sowie Melanie Felixberger und Raphael Brandstetter, 

beide aus dem Kreis Rottal-Inn, neu gewählt. Ausgeschieden aus dem ehrenamtlichen Diözesanvorstand 

sind Maria Dorfberger und Christoph Meier. Herzlichen Dank an die beiden für ihr Engagement und die 

tatkräftige Mitarbeit am Diözesanverband. 

Damit besteht der aktuell vollbesetzte ehrenamtliche Diözesanvorstand aus Anna Lena Maier, Melanie 

Felixberger, Josef Hartl und Raphael Brandstetter. 

 

1.3. Diözesanstelle 

Bildungsreferat: 

Von 01.12.2018 bis 30.06.2023 war Viktoria Helmö mit 19,5 Stunden pro Woche als Bildungsreferentin 

für die KLJB tätig. Diese Stelle hat seit 01.09.2023 Carolin Berger inne. 

 

Referat für Agrar, Verbraucherschutz und Ökologie: 

Seit 01.03.2017 arbeitet Julia Riermeier als AVÖ-Referentin bei der KLJB Passau. Ihre Stunden wurden 

im Mai 2023 von 10 auf 15 Wochenstunden erhöht. 

 

Diözesanlandjugendseelsorgerin: 

Am 15.09.2022 hat Isabella Jaufmann ihr Amt als Geistliche Verbandsleitung mit 19,5 Stunden pro 

Woche angetreten. 

 

Geschäftsführung: 

Seit 14.11.2022 ist Antonia Kölbl Geschäftsführerin der KLJB Passau. Franz Neckermann führte bis dahin 

die Geschäftsführung für ein Jahr kommissarisch weiter, nachdem seine Amtszeit ausgelaufen war. 

 

Sekretariat: 

Seit 14.01.2008 ist Gerlinde Prechtl als Verwaltungsangestellte mit 19,5 Stunden pro Woche angestellt. 

 

Freiwilliges Soziales Jahr: 

Seit 01.09.2023 unterstützt Eduard Evteev die KLJB-Diözesanstelle als FSJler. 
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2. Diözesane Gremien 
2.1. Reflexionsklausur 

Vor der Diözesanversammlung trifft sich der Vorstand 

jährlich zum Reflexionstag. Die Reflexionsklausur für 

das Amtsjahr 2021/2022 fand am 05.11.2022 in 

Pfarrkirchen statt. Krankheitsbedingt konnten nicht alle 

Mitglieder des erweiterten Vorstandes teilnehmen. 

Unter der Moderation von Tobias Bärlehner von der 

Gemeindeberatung wurde das vergangene Jahr 

trotzdem gut reflektiert und gewinnbringende 

Erkenntnisse in den neuen Vorstand mitgenommen. 

 

2.2. Planungsklausuren 

Die jährliche Planungsklausur fand mit dem neu 

gewählten Vorstand am 02. und 03.12.2022 statt. 

Nachdem die Zeit nicht für alle 

Tagesordnungspunkte ausreichte, fand kurzfristig 

noch ein weiterer Klausurtag am 08.01.2023 statt. 

Die Moderation übernahm bei der ersten Klausur 

Tobias Bärlehner und Stefan Gerstl, ehemaliger 

Landesvorsitzender, bei der kurzfristig geplanten im 

Januar. 

Gemeinsam mit den beiden legten wir eine gute 

Jahresplanung für 2023 fest, lernten uns im neuen 

Team kennen und konnten die Zuständigkeiten im erweiterten Vorstand sinnvoll aufteilen. 

 

2.3. Diözesanversammlung 2022 in Niederalteich 
Von 18. bis 20.11.2022 tagte die 

Diözesanversammlung in Niederalteich. Am Freitag 

standen nach organisatorischen Hinweisen und 

Regularien der Rechenschaftsbericht mit 

anschließendem Quiz und die Entlastung des 

Diözesanvorstandes auf der Tagesordnung. 

Anschließend gab es von Thomas Steger, 

Geschäftsführer des Bischöflichen Jugendamtes, eine 

Info zum Thema Gemeinnützigkeit. Daraufhin wurde 

durch ein Stimmungsbild festgestellt, dass sich der 

Diözesanvorstand vorerst nicht weiter mit dem 

Thema beschäftigen soll, da keine Vorteile erkannt wurden, die eine Auseinandersetzung mit dem Thema 

rechtfertigen würden. Über das ganze Wochenende verteilt berichteten Vertreter*innen von 

Landesebene, Bundesebene, AK Land, Wahlausschuss, BDKJ und Förderverein von ihrer Arbeit. 

Der Samstag begann mit Wahlen für den ehrenamtlichen Diözesanvorstand. Christoph Meier und Maria 

Dorfberger stellten sich nicht erneut zur Wahl. Neu in den Vorstand gewählt wurden Melanie Felixberger 

aus der Ortsgruppe Malgersdorf und Raphael Brandstetter aus der Ortsgruppe Dietersburg, beide 

Kreisverband Rottal-Inn. Josef Hartl (OG Mettenhausen, Kreis Dingolfing-Landau) und Anna Lena Maier 

(OG Pfarrkirchen, Kreis Rottal-Inn) wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

Am Nachmittag gab es den Studienteil zum Thema „Die katholische Kirche und die radikale Rechte“ mit 

einem Referenten vom Kompetenzzentrum Demokratie und Menschenwürde der Katholischen Kirche 
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Bayern. Es wurden Erfahrungen mit Extremismus, Handlungsoptionen, Gesprächstechniken und ein 

Beschluss der KLJB Bayern diskutiert. Am Abend wurde ein Gottesdienst gefeiert und anschließend den 

ausscheidenden Vorstandmitgliedern Maria Dorfberger, Christoph Meier und Michael Vogt mit einer 

Verabschiedungsfeier gedankt. 

Am Sonntag fand der Kreisaustausch statt. Es freut uns, dass sich die Kreise so aktiv beteiligt haben. Da 

Melanie Felixberger durch die Wahl in den Diözesanvorstand aus dem Wahlausschuss ausschied, wurde 

durch einen Beschluss die Nachwahl des Wahlausschusses nachträglich in die Tagesordnung 

aufgenommen. Julia Hupfloher aus dem Kreisverband Dingolfing-Landau wurde in den Wahlausschuss 

gewählt. Zwei weitere Wahlen wurden durchgeführt, nämlich bestätigte die Versammlung Markus Nagl 

in seiner Aufgabe als BBV-Vertreter und die Delegation zur Landesversammlung der KLJB Bayern wurde 

gewählt. 

Wir sind mit dem Verlauf der Diözesanversammlung sehr zufrieden und freuen uns über weiterhin so 

starke Beteiligung an unserer DV! 

 

2.4. Diözesanausschuss I in Schweiklberg 

Am 24. und 25.03.2023 fand im Kloster 

Schweiklberg der Diözesanausschuss I statt. Neben 

den Punkten, die traditionell beim 

Diözesanausschuss I behandelt werden, wie die 

Reflexion des Haushaltsplans und die 

Neuveranschlagung des Haushalts, haben wir uns 

dieses Jahr in unserem Studienteil mit einem 

Kochwettbewerb unter dem Motto „Weggworfa 

wird nix“ duelliert. Dieser wurde von der 

geschäftsführenden KLB-Bildungsreferentin Marie-

Theres Knab geleitet. Natürlich wurde das Gekochte 

bei einem gemütlichen Abend verspeist und die Jury 

bestimmte ein Gewinnerteam. Außerdem haben wir einen Antrag zur Stundenerhöhung unseres AVÖ-

Referates verabschiedet. 

 

2.5. Diözesanausschuss II in Burghausen 
Der diesjährige Diözesanausschuss II tagte am 

08.07.2023 in Burghausen. Dort wurde aus 

verschiedenen Bereichen berichtet, wie BDKJ, Landes- 

und Bundesebene, aber auch Förderverein, 

Wahlausschuss und AK Land informierten, was war 

und was in naher Zukunft stattfindet. Außerdem 

wurde das Ziel der nächsten spirituellen Sommerreise 

bestimmt. Am Nachmittag fand ein Studienteil zum 

Thema Geschlechtergerechtigkeit und Gendern statt. 

Dieser wurde von Isabella Jaufmann und Anna Lena 

Maier gestaltet. 
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3. Arbeitskreise und Kommissionen 
3.1. AK Land 

Der Arbeitskreis Land, welcher sich mit allen Bereichen rund um 

das Thema Landwirtschaft beschäftigt, ruhte bis Sommer dieses 

Jahres. 

In dieser Zeit fanden jedoch die traditionelle Fahrt zur 

Internationalen Grünen Woche sowie eine landwirtschaftliche 

Studienfahrt nach Frankreich statt. 

Im September und November stand jeweils ein Tagesausflug am 

Samstag auf dem Programm. 

Für alle, die Interesse an Agrarthemen haben, gibt es Ende des 

Jahres ein AK Land-Treffen in Passau. 

Dabei stehen aktuelle Themen rund um die Bereiche Agrar-, 

Verbraucherschutz und Ökologie auf der Tagesordnung. 

Außerdem werden Ideen zur landwirtschaftlichen Studienfahrt 

2024, zu Studienteilen bei Gremien und zu Ausflügen gesammelt. 

Zuständig und verantwortlich für die Begleitung des AK Land sind Raphael Brandstetter und Julia 

Riermeier. 

 

3.2. Wahlausschuss 
Der Wahlausschuss war bis zur Diözesanversammlung 2022 mit Stefan Brandl, Alexandra Schmid, 

Elisabeth Weiderer und Melanie Felixberger besetzt. Er bemühte sich aktiv um die Suche nach 

Kandidat*innen für die Ämter der Ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden. Diese Ämter wurden bei der 

Diözesanversammlung erfolgreich (wieder) gewählt. Die Wahlen dazu wurden vom Wahlausschuss 

geleitet. Aufgrund ihrer Kandidatur zur weiblichen ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden trat Melanie 

Felixberger bei der DV von ihrem Amt im Wahlausschuss zurück. Bei der Nachwahl wurde Julia 

Hupfloher in den Wahlausschuss gewählt. Der neue Wahlausschuss ist bereits auf der Suche nach 

Kandidaten für das zu besetzende Amt des männlichen ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden bei der 

Diözesanversammlung 2023. 

 

3.3. Satzungskommission 
Nachdem auf der Bundesversammlung 2022 beschlossen wurde, bei der internen und externen 

Kommunikation auf gendergerechte Sprache zu achten bzw. die Satzung für alle Geschlechter zugänglich 

zu machen, hat sich im Februar die Satzungskommission mit Anna Lena Maier, Josef Hartl, Isabella 

Jaufmann und Antonia Kölbl gegründet. Außerdem soll der Verband gemeinnützig werden, um für den 

Förderverein weiterhin förderfähig zu sein. Nachdem die Gruppe die Arbeit aufgenommen hat, wurden 

immer mehr grammatikalische und inhaltliche Fehler festgestellt, weswegen auch diese überarbeitet 

wurden. Bei der Diözesanversammlung 2023 gibt es einen Antrag zur Änderung der Satzung.
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4. Fahrt zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin 
Gleich zu Beginn eines jeden Jahres findet traditionell die Studienfahrt zur IGW nach Berlin statt. Am 

19.01.2023 ging es frühmorgens für die Fahrtengruppe aus Passau mit dem Zug in die Bundeshauptstadt. 

Noch am selben Abend durften die Teilnehmer*innen Berlin im Rahmen einer Stadtführung 

kennenlernen. 

Am Freitag dann schon das Highlight: Die IGW -  die 

weltgrößte Messe für Ernährung, Landwirtschaft und 

Gartenbau. Hier gab es sowohl für „IGW-Neulinge“, 

als auch für die „alten Hasen“ wieder vieles zu 

entdecken. Mit dem großen Angebot an 

Fachinformationen, regionalen und internationalen 

Spezialitäten und interessanten Begegnungen kam 

die Messe bei allen sehr gut an.  

Der Samstag stand unter dem großen Thema 

Architektur. Sehr interessant war der Besuch des 

ehemaligen Flughafens Berlin TXL, bei dem wir 

einiges über die Bauweise und deren Nachnutzung 

sowie aktuellen Bauvorhaben erfuhren. Ebenso beeindruckende Architektur sahen wir am Nachmittag: 

das Berliner Olympiastadion. Am Abend ging es dann zur Landjugendfete, bei der junge Leute aus ganz 

Deutschland zusammen feiern und Kontakte geknüpft werden können. 

Das Sonntagsprogramm war geprägt von Politik und Geschichte. Auf dem Besuch des Bundestages am 

Vormittag, gab es die Möglichkeiten, das Neue Museum oder das Dungeon zu besuchen, bevor es am 

Abend zum Ökumenischen Landjugend-Gottesdienst 

und Landjugendempfang der KLJB Bundesebene 

ging. 

Die Möglichkeit eine Moschee mal von innen zu 

sehen, bot sich am Montag. Abschließend stand die 

Besichtigung des Rundfunks Berlin Brandenburg (rbb 

Berlin) an.  

Mit dem Zug ging es dann am Dienstag wieder 

zurück nach Bayern.  

„Die Fahrt nach Berlin ist und bleibt ein Highlight des 

Landjugendjahres“, so das Fazit unseres 

Nachtreffens, welches im März im Schlossbräu 

Mariakirchen stattfand. 

 

5. Landwirtschaftliche Studienfahrt nach Frankreich 
Ende Juni waren 18 KLJBler*innen in den wunderschönen Regionen Frankreichs vom Elsass bis in die 

Champagne unterwegs. Im Rahmen der landwirtschaftlichen Studienfahrt konnten die Landjugendlichen 

die Landwirtschaft in Frankreich und die Bedeutung von Regionalität, Nachhaltigkeit und vieles mehr bei 

sämtlichen Betriebsbesichtigungen kennenlernen.  

Gestartet in Pfarrkirchen ging es los zur ersten Station der Reise, dem Kraftfutterwerk KAMA in Senden 

im Allgäu.  

Danach ging es weiter ins Europaparlament in Straßburg, der Hauptstadt des Elsass. Den ersten 

gemeinsamen Abend genossen wir dann in der Stadt beim traditionellen und einmaligen „Fête de la 

musique“! 

Am Donnerstag machten wir uns bei herrlichem Wetter auf zum Weingut CATTIN, wo wir einiges über 

den Anbau bis hin zur Vermarktung verschiedenster Weine erfuhren. Im Rahmen einer Verkostung in 
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wunderschönen Räumlichkeiten durften wir etliche Weine, angefangen beim Aperitif-Wein bis hin zum 

Dessert-Wein probieren. Die Besten wurden dann natürlich mit Nachhause genommen. Weiter ging es 

zu einem Schneckenzuchtbetrieb. Dort nahmen die meisten KLJBler*innen zum ersten Mal Schnecken, 

eingelegt in Knoblauch, zu sich. Dabei stellte sich heraus, dass die Geschmäcker doch sehr unterschiedlich 

sind. Den Abend ließen wir dann bei einer gemütlichen 

Bootsfahrt durch Colmar ausklingen. 

Süß, süß, süß war der Freitag. Beim Besuch der Confiserie 

Hautes Vosges bekamen wir einen umfangreichen Einblick in 

die Herstellung von Bonbons. Dieser Prozess ist mit sehr viel 

Handarbeit verbunden. Anschließend ging es weiter zur 

Brennerei Maison de la Mirabelle, die aus ihren 

schmackhaften, süßen Mirabellen Schnaps, Gin, Sirup und 

vieles mehr produzieren.  

Etwas ganz Besonderes und Edles erlebten wir am vorletzten 

Tag unserer Reise, nämlich die Besichtigung einer Champagnerkellerei und das anschließende Anstoßen 

mit köstlichem Champagner in einem wunderschönen 

Garten. 

Ein Ziegenbetrieb mit eigener Käseherstellung und 

Direktvermarktung rundete die Studienfahrt ab.  

Am letzten Tag schauten wir uns dann noch ein paar 

Sehenswürdigkeiten in der Stadt Metz an, bevor wir uns eine 

Brotzeit für die Heimfahrt besorgten. 

Nach all den vielen interessanten Führungen und jeder Menge 

Spaß ließen wir die schöne Lehrfahrt 2023 bei lustigen 

Spielen im Bus ausklingen. 

 

6. One Night Stand 
Der One Night Stand, welcher bereits zweimal in den letzten Jahren durchgeführt wurde, war 

ursprünglich für den 22.07.2023 angesetzt. Hier sollen zwei unbekannte Ortsgruppe aufeinandertreffen, 

einen Abend miteinander verbringen und an einem gemeinsamen Projekt arbeiten. Die diesjährige 

Aufgabe war es, ein Video zu drehen, in welchem dargestellt werden soll, was die KLJB für die 

Ortsgruppen ausmacht. Nach vielen Rückmeldungen aus Ortsgruppen, dass es am ursprünglichen Termin 

zu viele Überschneidungen mit Terminen vor Ort gibt, wurde der One Night Stand auf den 28.10.2023 

verschoben. Für diesen Termin gab es acht Anmeldungen, wovon letztendlich sechs Ortsgruppen 

teilnahmen: Eging am See, Gschaid, Pfarrkirchen, Neukirchen, Auerbach und Malgersdorf. Die 

Ortsgruppen gestalteten kreative Videos über die KLJB, welche auf Instagram geteilt werden. Welches 

das beste Video ist, sollen die Likes entscheiden. Dieses wird am 10.12.2023 bei einer Preisverleihung 

gekürt und mit einem Geldpreis in Höhe von 300 €, der von unserem Förderverein bezuschusst wird, 

belohnt. 

Die AG ONS, bestehend aus Raphael Brandstetter, Antonia Kölbl, Isabella Jaufmann und Anna Lena 

Maier, traf sich fünf Mal im Berichtszeitraum zur Vorbereitung des One Night Stand. 

Trotz anfänglicher Schwierigkeiten in der Terminfindung bewerten wir den Ablauf des One Night Stand 

als gut und werden zukünftig darauf achten, solche Veranstaltungen nicht mehr im Sommer anzusetzen, 

um Terminüberschneidungen zu vermeiden. Wir können uns vorstellen, auch in Zukunft wieder einen 

One Night Stand zu veranstalten. 
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7. Vorstandsausflug 
Auch der Spaß kommt im Vorstandsteam nicht zu kurz. 

Daher haben wir als Teambuildingmaßnahme eine 

Alpakawanderung in Bad Birnbach gemacht. Hier durften 

wir zuerst viel über die Alpakas lernen und anschließend 

machten wir eine kleine Wanderung. Zum Abschluss waren 

wir noch essen und haben dort den Abend gemütlich 

ausklingen lassen. 

 

8. Glaube und Kirche 
8.1. Gründungsfeste 

Auch in diesem Jahr durften wir wieder viele Gründungsfeste verteilt in der ganzen Diözese besuchen. 

Den Anfang machte die KLJB Taufkirchen, die vom 07. bis 11.06.2023 ihr 60-jähriges Jubiläum feierten. 

Zu diesem Fest haben sich KLJBler*innen aus nah und fern zusammengefunden, um mit den 

Taufkirchner*innen zu feiern. Gleich am 18.06.2023 folgte das 40-jährige Gründungsfest der KLJB 

Malgersdorf. Bei schönstem Wetter und toller Stimmung durften wir auch bei diesem Festtag mit dabei 

sein. Am 30.06. und 01.07.2023 feierte die KLJB Auerbach 

ihr 70-jähriges Gründungsfest. Auch hier wurden wir 

eingeladen, beim Festtag dabei zu sein und gemeinsam mit den 

vielen Vereinen diesen besonderen Tag zu feiern. Die 

nächsten Gründungsfeste standen im September vor der Tür. 

Die KLJB Neustift feierte von 08.09. bis 10.09.2023 ihr 70-

jähriges Bestehen. Highlight dabei war der Festsonntag am 

10.09.2023, bei dem viele KLJBler*innen aus der Umgebung 

und viele weitere Vereine zusammenkamen, um dieses 

Jubiläum zu feiern. Den Abschluss machte die KLJB 

Eichendorf-Pitzling, die von 15.09. bis 17.09.2023 ihr 50-

jähriges Jubiläum feierte. Mit über 1000 Mitgliedern aus den 

umliegenden KLJB-Ortsgruppen und Vereinen wurde die 

Weihe der neuen Fahne am Festsonntag gefeiert. 

 

8.2. Sternsingeraussendung 

Die Diözesane Sternsingeraussendung findet alle zwei Jahre in Passau statt und wird vom 

Ministrantenreferat, dem BDKJ und dem Bischöflichen Jugendarmt organisiert. An der Diözesanen 

Sternsingeraussendung am 28.12.2022 waren wir mit Bannern beteiligt. Nach einer Statio in der Kirche 

St. Nikola wurde durch die Stadt zum Dom gezogen, wo gemeinsam Gottesdienst gefeiert und 

anschließend im Dominnenhof Tee und Lebkuchen verteilt wurden. Dass die Jugendverbände bei der 

Aussendung mit Bannern mitziehen, empfinden wir als schönes Zeichen und beteiligen uns auch in Zukunft 

gerne wieder. 

 

8.3. Jugendseelsorgetagung 
Das Bischöfliche Jugendamt veranstaltet in jedem Frühjahr eine Jugendseelsorgetagung für alle Haupt- und 

Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit. In diesem Jahr haben sich die Teilnehmer*innen intensiv mit der Frage 

„Ermutigung: Jugend – Glaube - Gott“ auseinandergesetzt. Antonia Kölbl, Viktoria Helmö und Isabella 

Jaufmann haben an beiden Tagen teilgenommen und sich bei verschiedenen Workshops rund um das 

festgelegte Thema beteiligt. Die nächste Jugendseelsorgetagung findet am 07.02. und 08.02.2024 statt.
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8.4. Jugendfußwallfahrt 
Unter dem Motto „Im Kreuz ist Liebe“ machten sich auch heuer wieder 

Wallfahrer*innen auf den Weg zur Gnadenmutter nach Altötting. Seit 1946 

ist es Tradition, dass der BDKJ gemeinsam mit dem Bischöflichen Jugendamt 

und den Verbänden die Wallfahrt organisiert. Auf zwei großen Routen und 

einigen kleineren werden rund 90 km zurückgelegt, in diesem Jahr bei 

herrlichstem Wetter.   

 

8.5. Diözesanministrantentag 
Dieses Jahr fand am 24.06.2023 im Rahmen der Maria-Hilf-

Woche der Diözesanministrantentag am Passauer Domplatz 

statt. Unter dem Motto „Mit meinem Gott spring ich über 

Mauern!“ kamen viele Ministrant*innen aus dem ganzen Bistum 

nach Passau. Rund um den Domplatz boten Jugendverbände 

und andere jugendnahe Einrichtungen passende Workshops an. 

Auch wir von der KLJB haben uns an diesem Tag beteiligt und 

gemeinsam mit der CAJ einen Cocktailstand und 

Kuchenverkauf im Haus St. Maximilian organisiert. Den Erlös 

stockten wir zu 250 € auf und spendeten ihn an die 

Bahnhofsmission Passau, bei welcher wir bei der Übergabe 

noch Infos erhielten und die Einrichtung kennenlernen konnten.   

 

9. Politik und Gesellschaft 
9.1. Regionaler Kandidat*innencheck zur Landtagwahl 

Der Kandidat*innencheck wurde in Kooperation vieler Verbände, unter anderem des BDKJ und der KLB, 

organisiert, wir waren als Besucherin vor Ort. Vertreter*innen vieler Parteien (CSU, B90/Grüne, FW, 

AfD, SPD, FDP, BP, Die Linke und ödp) waren vor Ort und äußerten sich zu den Themen Klima, 

außerschulische Bildung, Ehrenamt, Fachkräftemangel und Landwirtschaft. Die Politiker*innen erhielt 

anschließend Meinungen und Einschätzungen der Besucher*innen. 

 

10. Öffentlichkeitsarbeit 
10.1. Homepage 

Die Homepage der KLJB Passau hält Informationen über anstehende Treffen und Veranstaltungen bereit. 

Außerdem berichten wir hier über vergangene Maßnahmen, Aktionen, Versammlungen und 

Studienreisen. Die Homepage dient außerdem als Informationsquelle und zum Download von 

unterschiedlichen Dokumenten wie Mitgliedsantrag, Satzung, Wahlprotokolle, Förderrichtlinien und 

weiteren Unterlagen. 

Beim Diözesanausschuss I 2023 wurde zum ersten Mal die Online-Anmeldung möglich gemacht. Leider 

kommt es dabei immer wieder zu technischen Problemen. Trotzdem möchten wir die Online-Anmeldung 

beibehalten und versuchen, die Fehler bei digitalen Anmeldungen zu beheben. 

Wir freuen uns auf euren Besuch unter www.kljb-passau.de. 

 

10.2. Social Media 

10.2.1. Facebook 
Facebook wurde im vergangenen Jahr vor allem genutzt, um Ausflüge und Fahrten zu bewerben. Unsere 

Seite zählt 1.019 Follower (Stand 23.09.2023). Der reichweitenstärkste Post war der im Nachgang zur 

Diözesanversammlung 2022 mit 537 erreichten Personen. Unsere Zielgruppe befindet sich in erster Linie 

http://www.kljb-passau.de/
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auf Instagram, dies spiegelt sich in der Reichweite wieder. Wenn eine problemlose Kopplung der Konten 

auf Instagram und Facebook wieder möglich ist, kann eine regelmäßige Bespielung des Facebook-Kontos 

wieder in Betracht gezogen werden, da sie dann keinen Mehraufwand darstellen würde. 

 

10.2.2. Instagram 
Instagram war über das letzte Jahr unsere am meist bespielte Plattform, wir haben 20 Beiträge, drei Reels 

und 169 Stories gepostet, unsere Followeranzahl beträgt 823 (Stand 23.09.2023). Die 

reichweitenstärksten Posts waren die Reels zur Frankreichfahrt und zum Diözesanausschuss I mit je über 

3.000 erreichten Konten. 

 

10.3. Pressearbeit 
In der lokalen Presse (PNP) und in der Landsicht, der Zeitung des Landesverbandes, versuchen wir 

regelmäßig, Berichte zu platzieren. Auch das Bistumsblatt nimmt Pressetexte, die wir bereitstellen, in seine 

Ausgaben mit auf. Bei Neuwahlen stellen wir auf diesem Wege die 

neuen Amtsinhaber*innen vor. 

 

10.4. Giveaways 
Die Giveaways und Werbeartikel sind nach wie vor an der 

Diözesanstelle vorrätig. Unsere neuen Giveaways Untersetzer, 

Socken und Kreuze haben wir beim Diözesanausschuss II vorgestellt 

und bewerben diese seitdem. Von den Geschirrtüchern haben wir 

dieses Jahr die übrigen verkauft und werden diese vorerst auch 

nicht mehr nachbestellen. Dies gilt auch für die Handtücher. Bei 

Interesse können die Sachen im Diözesanbüro bestellen. Unser 

aktuelles Sortiment findet ihr auch auf unserer Homepage. 

 

11. Mitgliedersituation 
11.1. Neugründungen 

Im Berichtszeitraum November 2022 bis November 2023 konnten 

wir keine Neugründung, aber ein Wiederaufleben (OG Hebertsfelden) verzeichnen. 

 

11.2. Auflösungen 
Im Berichtszeitraum November 2022 bis November 2023 konnten wir glücklicherweise keine Auflösung 

verzeichnen. 

 

11.3. Allgemeine Mitgliedersituation 
Der Mitgliederstand der KLJB in der Diözese Passau ist relativ stabil. Mit 3434 Mitgliedern (Stand: 

05.09.2023) ist die Mitgliederzahl mit fast 8 % Steigerung höher als im Vorjahr. Entwicklung der 

Mitgliederzahlen seit 2019: 

 

Jahreszahl: 2019 2020 2021 2022 2023 

Mitgliederanzahl insgesamt: 3158 3095 3021 3183 3434 
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12. Innverbandliche Vertretungsaufgaben 
12.1. Kreisebene 

Eine der wichtigsten Aufgaben als Vorstand ist die Vertretung in unseren Kreisverbänden. Wie bereits in 

den Vorjahren hat jedes ehrenamtliche Vorstandsmitglied im Bereich seines Aufgabengebietes auch die 

Betreuung eines aktiven Kreises inne (siehe Übersicht Vertretungsaufgaben).  

In verschiedenen Kreisen haben wieder Neuwahlen stattgefunden, um auch mit frischem Blut und 

möglichst voll besetzten engagierten Vorstand weiter voll durchzustarten. Der Diözesanvorstand hat 

versucht, an allen Sitzungen/Kreisversammlungen/Veranstaltungen etc. trotz Terminengpässen 

bestmöglich teilzunehmen bzw. Vertretungen zu schicken und die Kreise/OG über die Aktivitäten auf 

Diözesanebene zu informieren sowie zu unterstützen. Wir informierten dabei auch über Themen der 

Landes- und Bundesebene und erhalten auf diesem Wege wichtige Informationen der Kreis- und 

Ortsebene, die in unsere Vorstandssitzungen getragen wurden und dort ihren Platz fanden. Leider sind 

immer noch die Kreise Passau-Nord, Passau-Süd, Regen und Freyung-Grafenau ruhend. Mit verschieden 

Aktionen, welche nicht angenommen wurden, wollten wir die Kreisebenen reaktivieren. Vielleicht gibt es 

aber auch zeitnah Möglichkeiten, Kreise wieder zu aktivieren. 

Der Kontakt zu unseren Ortsgruppen-Mitgliedern ist uns sehr wichtig und funktioniert fast nur über die 

Kreisebene sowie unseren eigenen Ortsgruppen. Wir nehmen gerne an euren Terminen teil und freuen 

uns, dass die Zusammenarbeit gut funktioniert. Wir sind sehr dankbar für eure Arbeit in den Kreisen 

sowie Ortsgruppen, den guten Kontakt zueinander und eure Mitwirkung bei unseren Aktionen. 

 

12.2. Landesebene 

12.2.1. Landesversammlung 2023 
Die 74. Landesversammlung der KLJB Bayern fand vom 18.05. bis 21.05.2023 im Jugendhaus Burg 

Feuerstein im Diözesanverband Bamberg statt. 

Zur Vorbereitung auf die Versammlung fand am 14.05.2023 das Vortreffen im Schlossbräu Mariakirchen 

statt, bei dem die bevorstehenden Wahlen und Anträge besprochen wurden. Zudem gab es wieder eine 

Einführung für Konferenzneulinge gleich zu Beginn der Versammlung. 

Die Landesversammlung selbst begann am Donnerstag mit der allgemeinen Begrüßung und der ersten 

Lesung der Anträge. Der Tag klang mit dem Eröffnungsabend des Diözesanverbandes Bamberg aus, bei 

dem jeder DV ein Märchen darstellen sollte. 

Der Freitag stand ganz unter dem Motto „Landtagswahl“. Wir starteten mit einem Planspiel zur 

Landtagswahl in den Tag, bei dem wir angefangen beim Wahlkampf über Podiumsdiskussionen bis hin zur 

Wahl eine Landtagswahl im fiktiven Dorf Niederkaltenkirchen nachspielen durften. Am Nachmittag hatten 

wir dann die Möglichkeit, mit Vertreter*innen der Jugendorganisationen JU, Grüne Jugend, Jusos, Julis 

und JFW in einen spannenden Austausch zu kommen. Bei der nachfolgenden Podiumsdiskussion mit 

Vertreter*innen der Parteien CSU, Freie Wähler, Bündnis 90/Die Grünen, SPD und FDP wurden 

jugendpolitische Themen diskutiert und unsere eigenen Fragen eingebracht. Der Abend wurde zur 

Verleihung des FILIB-Landjugendförderpreises festlich gestaltet, wobei vier Projekte aus ganz Bayern 

ausgezeichnet wurden. 

Den Samstag begannen wir mit Berichten aus dem Landesvorstand und den Arbeitskreisen und kamen 

am Nachmittag zu den Nachwahlen für den ehrenamtlichen Landesvorstand. Die Stellen von zwei 

weiblichen und einem männlichen Landesvorsitzenden waren neu zu besetzen. Es freut uns sehr, nun 

Alexandra Schmid aus unserem Diözesanverband und Rafael Derfuß aus dem Diözesanverband Bamberg 

zu ihren neuen Ämtern als ehrenamtliche Landesvorsitzende gratulieren zu dürfen. Am Abend fand dann 

der Verabschiedungsabend der ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden Alexandra Fröhlich und unserem 

Stefan Gerstl statt. Die Verabschiedung stand nach einem feierlichen Gottesdienst ganz unter dem Motto 

„Verband verbindet“. 
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Am Sonntag stand neben weiteren Berichten und 

Informationen der Beschluss von neuen 

Positionspapieren auf der Tagesordnung. Die Anträge 

„Mehr Sein als nur Schein – Zeit für Inklusion“ und 

„Psychische Gesundheit von Landwirt*innen im Blick“ 

konnten beschlossen werden und dienen jetzt als 

Handlungsgrundlage bzw. Gesprächsgrundlage. Der 

Antrag „Institutionelles Schutzkonzept des 

Landesverbandes der KLJB Bayern“ wurde vom 

Landesvorstand zurückgezogen und das Thema wird 

nun mit einer größeren Arbeitsgruppe erarbeitet. 

Zudem wurde über eine Verschiebung des Antrags 

„Zivilcourage ja, aber!“ auf den kommenden 

Landesausschuss II 2023 abgestimmt, da eine weitere 

Überarbeitung nötig ist. 

Die Passauer Delegation bestand neben den Vorständen Anna Lena Maier, Josef Hartl und Melanie 

Felixberger aus Vertreter*innen aller Kreise: Alexandra Schmid, Rebekka Schweiger (Kreis Deggendorf), 

Felix Haselbeck, Julia Hupfloher, Fabian Vilsmaier (Kreis Dingolfing-Landau), Andreas Mayerhofer (Kreis 

Altötting) und Maria Brandstetter, Maria Dorfberger, Christoph Meier (Kreis Rottal-Inn). 

 

12.2.2. Landesausschuss II 2022 
Der LA II 2022 der KLJB Bayern fand vom 11. bis 13.11.2022 im 

Landjugendhaus Kienberg im Diözesanverband Augsburg statt. Die Passauer 

Delegation bestand aus den ehrenamtlichen Vorständen Anna Lena Maier, Maria 

Dorfberger, Christoph Meier und Melanie Felixberger als Delegierte. 

Neben den allgemeinen Themen sowie vielen Informationen gab es einen sehr 

interessanten Studienteil zum Thema „Jugendbeteiligung in kleinen Gemeinden“. 

Außerdem wurden zwei Anträge zu den Themen „Vote 16“ und 

„Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (GMF)“ verabschiedet. Das 

Abendprogramm wurde zum Thema Inklusion gestaltet und es gab die 

Möglichkeit, verschiedene Brettspiele für Menschen mit Verlust der Sehfähigkeit 

auszutesten oder mehr über die Braille-Schrift zu erfahren. 

 

12.2.3. Landesausschuss I 2023 
Der Landesausschuss I 2023 der KLJB Bayern fand von 10. bis 12.02.2023 

im Kloster Plankstetten statt. Die Passauer Delegation mit den Vorständen 

Anna Lena Maier, Raphael Brandstetter sowie den Delegierten Elisabeth 

Weiderer und Andreas Mayerhofer nahmen am Landesausschuss teil. Neben 

den allgemeinen Themen sowie vielen Informationen gab es einen sehr 

interessanten Studienteil zum Thema Inklusion. Kristina Lorper von der 

Lebenshilfe Bayern und Brigitte Schindler, Referentin aus der 

Fortbildungsreihe „Fachberater*in inklusive Jugendarbeit“ leiteten durch den 

Studienteil. 

 

12.2.4. Landesarbeitskreise 
Auf Landesebene existieren vier AKs, der AKIS (AK internationale Solidarität), der AK LÖVE 

(Landwirtschaft, Ökologie, Verbraucher und Ernährung), der AK GuL (Glaube und Leben) und der AK 

PuG (Politik und Gesellschaft). In allen vier AKs sind Mitglieder aus dem Diözesanverband Passau 
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vertreten. Wir bedanken uns herzlich für ihr Engagement und laden jeden dazu ein, bei Interesse in die 

AKs reinzuschnuppern. 

 

12.2.5. Landesstellen e. V. 
Der Landesstellen e. V. ist der Trägerverein der KLJB in Bayern. Vor allem ist der Verein auch 

Anstellungsträger aller Angestellten der KLJB Bayern sowie der AVÖ-Referent*innen der einzelnen 

Diözesen. 

Zweimal im Jahr finden die Mitgliederversammlungen hybrid statt. Bei der Mitgliederversammlung am 

24.02.2023 konnte aufgrund von Terminüberschneidungen niemand die Stimmen aus Passau 

wahrnehmen. Am 07.07.2023 nahmen Melanie Felixberger und Antonia Kölbl digital teil. 

 

12.2.6. FILIB e. V. 
Auch im Förderwerk innovativer Landjugendarbeit in Bayern e. V. (FILIB) sind alle bayerischen Diözesen 

durch zwei stimmberechtigte Mitglieder vertreten. 

Die Aufgaben des FILIB e. V. teilen sich in zwei Bereiche: 

 FILIB international: Dieser Bereich kümmert sich vor allem um die Finanzierung der internationalen 

Referatsstelle an der Landesstelle. 

 FILIB allgemein: Ein wichtiger Bestandteil hier ist die Verleihung des Landjugendförderpreises. 

Bei der digitalen Mitgliederversammlung im Anschluss an die Mitgliederversammlung des Trägervereins 

am 07.07.2023 nahmen Melanie Felixberger und Antonia Kölbl die Stimmen wahr. 

 

12.2.7. Landesrunde 
Die Landesrunde ist eine jährlich stattfindende Austauschrunde unter allen hauptamtlichen KLJB-

Angestellten in Bayern. Die diesjährige Landesrunde fand von 10. bis 12.07.2023 in Niederalteich statt. 

Isabella Jaufmann und Antonia Kölbl konnten nur an den ersten beiden Tagen teilnehmen, da ab 12.07. 

die Gesamtkonferenz, eine Pflichtveranstaltung des Bischöflichen Jugendamtes, stattfand. Trotzdem 

wurde der Austausch zwischen den hauptamtlichen Mitarbeiter*innen sehr geschätzt und auch der 

gemeinsame Studienteil unter dem Thema „Letzte Generation? - Zukunft der Jugendverbandsarbeit.“ 

wurde positiv bewertet. 

 

12.3. Bundesebene 
Im Berichtszeitraum fanden eine Bundesversammlung sowie zwei Bundesausschüsse statt. Die Vertretung 

konnten wir auf der Bundesversammlung sowie beim Herbst-Bundesausschuss wahrnehmen. Aufgrund 

von terminlichen Überschneidungen war eine Teilnahme am Frühjahrs-Bundesausschusses nicht möglich. 

Ansprechpartnerin von Seiten der Bundesebene ist Carola Lutz. 

 

12.3.1. Bundesversammlung 2023 

Die diesjährige Bundesversammlung fand vom 01.03. bis 05.03.2023 statt. Daniela Ordowski schied aus 

ihrem Amt als Bundesvorsitzende aus, leider wurde keine Nachfolge gefunden. 

Der aktuelle Bundesvorstand besteht somit aus der Bundesseelsorgerin Carola Lutz und den 

Bundesvorsitzenden Sarah Schulte-Döinghaus und Jannis Fughe. Weitere Themen auf der 

Bundesversammlung waren der Rechenschaftsbericht, die Wahlen der Bundesarbeitskreise, Berichte 

und Anträge: „Umstrukturierung des Ökosystems Wald“, „Einführung eines Ehrenkreuzes“, 

„Allgemeine kirchenpolitische Positionierung“ und „Beitragserhöhung“. 

Am Freitagnachmittag fand ein außerordentlicher Bundesausschuss statt. Im Fokus standen die 

Haushaltsanpassungen der Bundesebene. Josef Hartl wurde außerdem in den Bundeswahlausschuss 

gewählt. Die KLJB Passau wurde durch den ehrenamtlichen Diözesanvorstand vertreten.
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12.3.2. Frühjahrs-Bundesausschuss 2023 
Vom 16. bis 18.06.2023 fand der Frühjahrs-Bundesausschuss in Würzburg statt. Unter anderem gab es 

Wahlen der Bundesschiedsstelle sowie den Antrag „Menschenrechte kennen keine EU-Außengrenzen“. 

Aus Passau konnte leider niemand teilnehmen. 

 

12.3.3. Herbst-Bundesausschuss 2023 
Vom 20. bis 22.10.2023 fand der Herbst-Bundesausschuss in Kronberg im Taunus statt. Unter anderem 

wurden die Sanierung der Bundesstelle, der Haushalt und der Stellenplan für 2024 sowie die Anträge 

„Neue Technologien in der Pflanzenzüchtung – Gene Editing den Weg ebnen“ und „Tagesordnung der 

Bundesversammlung 2024“ behandelt. Außerdem standen Wahlen der Delegierten für die BDKJ-  

 

12.3.4. Bundesarbeitskreise 
Aktuell sind Maria Dorfberger und Christoph Meier im BAK Land (ländliche Entwicklung) sowie Josef 

Hartl im BAK PauL (Pastorales auf dem Land) engagiert. Beide Arbeitskreise konnten erfolgreich 

Anträge auf der Bundesversammlung 2023 stellen. Zusätzlich gibt es noch den BAKIE (BAK 

internationale Entwicklung) und den BAKU (BAK Umwelt). Die BAKs treffen sich an vier Wochenenden 

im Jahr, wobei ein Treffen digital stattfindet. 

 

12.3.5. Bundespastoralkommission 
An der diesjährigen Bundespastoralkommission hat Isabella Jaufmann teilgenommen. An zwei Tagen 

(28.09. und 29.09.2023) fand der Austausch zwischen den Diözesanseelsorger*innen auf Bundesebene 

statt. Neben Austauschrunden über die aktuellen Aktivitäten in den einzelnen Diözesanverbänden wurde 

der thematische Schwerpunkt auf die Texte des Synodalen Weges gelegt. Auch die in Rom stattfindende 

Bischofssynode zur Synodalen Kirche war Gesprächspunkt. Die Bundespastoralkommission fand in diesem 

Jahr ein letztes Mal unter der Leitung von Carola Lutz statt. 

 

13. Außerverbandliche Vertretungsaufgaben 
13.1. BDKJ 

13.1.1. Jugendverbändekonferenzen 
Die Jugendverbändekonferenzen (JVK) des BDKJ fanden am 13.12.2022, 17.03.2023, 12.07.2023 und 

16.09.2023 statt, zwei davon in Präsenz, zwei digital. Wir haben hier die Möglichkeit, uns mit den 

anderen Jugendverbänden und dem BDKJ-Vorstand auszutauschen. Die Jugendverbändekonferenz ist 

gleichzeitig der Sachausschuss Jugend des Diözesanrates, weshalb immer die aktuellen Informationen aus 

diesem diskutiert werden. Bei der JVK im März wurde Leo Helm vom BDKJ Passau zum Vorsitzenden 

der Sachausschuss Jugend gewählt. 

 

13.1.2. Diözesanversammlungen 
Die Diözesanversammlung I des BDKJ tagte von 17. bis 19.03.2023 im Haus der Jugend in Passau. Wir 

konnten beide Stimmen wahrnehmen. Die Amtszeit von Leo Helm (Ehrenamtlicher 

Diözesanvorsitzender) lief aus, er kandidierte erneut ohne 

Gegenkandidaten und wurde von der Versammlung in 

seinem Amt bestätigt. Johanna Seiler legte ihr Amt als 

Hauptamtliche Diözesanvorsitzende nieder. Auch das Amt 

von Lena Plettl (Ehrenamtliche Diözesanvorsitzende) lief aus. 

Sie stellte sich nicht erneut zur Wahl. Die beiden wurden im 

Rahmen der Versammlung verabschiedet. Für den Posten 

der*s Hauptamtlichen Diözesanvorsitzenden kandidierte 

Veronika Pongratz, die seitdem dieses Amt innehat. 
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Außerdem wurde das Institutionelle Schutzkonzept des BDKJ eingeführt, nachdem es einen Studienteil 

dazu gab. Zudem wurden die DV-Termine für 2024 und die Teilnahme an der 72-Stunden-Aktion 2023 

beschlossen und der Finanzbericht vorgestellt. 

Auch auf der Diözesanversammlung II am 15. und 16.09.2023 im Haus der Jugend nahmen wir beide 

Stimmen wahr. Wolfgang de Jong legte nach zwölf Jahren seinen Posten als BDKJ-Diözesanpräses nieder. 

Die Bistumsleitung schlug Jugendpfarrer Hubertus Kerscher für dieses Amt vor. Er wurde am Samstag der 

Diözesanversammlung gewählt. Außerdem wurde im Vorfeld der vakante Posten der weiblichen, 

ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden ausgeschrieben. Hier gab es keine Kandidatinnen. Weitere Wahlen 

standen an, nämlich von zwei Revisor*innen und die des Wahlausschusses. Aus der KLJB ist nun Christoph 

Meier (ehemaliger Diözesanvorsitzender) im Wahlausschuss des BDKJ vertreten. Es gab einen Studienteil 

zur 72-Stunden-Aktion 2024 und die Jugendfußwallfahrt 2024 wurde beschlossen. 

 

13.1.3. AG Kirchenpolitik 
Im vergangenen Jahr war es ruhiger um die AG K. Im Januar fand eine Infoveranstaltung zu queeren 

Themen der Untergruppe #outinchurch im St. Max statt, eingeladen waren Sozialarbeiterinnen der 

Beratungsstelle up2you des Queer in Niederbayern e. V. Die Untergruppe PSEP hat weiter mit dem 

Strukturpapier des Pastoral-strukturellen Erneuerungsprozesses gearbeitet. 

Im Sommer war eine konstituierende Sitzung der ganzen AG K in Präsenz geplant, hier waren nur wenige 

Leute anwesend, woraufhin ein weiterer digitaler Termin im Oktober angesetzt wurde. Auch bei diesem 

Termin mangelte es an Teilnehmer*innen. Es wurde beschlossen, dass die Untergruppen der AG K vorerst 

ruhig gelegt werden sollen. Zukünftig soll kollektiv an selbst gewählten Themen im Rahmen von Sitzungen 

gearbeitet werden. Es wurden bereits Themen gesammelt und für Ende des Jahres ist eine Sitzung geplant. 

 

13.2. Diözesanrat 

13.2.1. Diözesanratsvollversammlung 
Die Frühjahrs-Vollversammlung fand am selben Wochenende wie der Diözesanausschuss I statt, weshalb niemand 

die Stimme der KLJB wahrnehmen konnte. Bei der Herbst-Vollversammlung war Thema der Versammlung und des 

Studienteils „Damit das Leben gelingen kann – Aufgaben und Herausforderungen kirchlichen Bildungshandelns“. 

Im Konferenzteil, bei dem die KLJB durch Antonia Kölbl vertreten war, standen die Einrichtung einer 

Satzungskommission und ein politischer Antrag, bei dem sich der Diözesanrat für Bildungsurlaub aller 

Arbeitnehmer*innen in Bayern einsetzen möchte, auf der Tagesordnung. Außerdem wurde „Armut – Reichtum, 

Ungleichverteilung von Einkommen, Vermögen, Lebensbedingungen und gesellschaftlicher Teilhabe“ als Thema für 

die Vollversammlung im Frühjahr 2024 festgelegt. 

 

13.2.2. Austausch zum Synodaler Weg 
Der Diözesanrat hat zum 11.07.2023 zu einer synodalen Austauschrunde eingeladen, bei der zwei Texte 

des Synodalen Weges besprochen und diskutiert wurden: „SW12 – Verkündigung des Evangeliums durch 

beauftragte Getaufte und Gefirmte in Wort und Sakrament“ sowie „SW13 – Segensfeiern für Paare, die 

sich lieben“. Teilgenommen haben Anna Lena Maier und Isabella Jaufmann. Der Abend wurde von der 

Gemeindeberatung moderiert und mit verschiedenen Methoden abwechslungsreich gestaltet. Auch 

Bischof Stefan Oster war an diesem Abend zu Gast und hat sich an den Austauschrunden mit 

Redebeiträgen beteiligt. Viele Meinungen und Anliegen der Anwesenden wurden Bischof Oster für die 

Weltsynode mit auf den Weg gegeben. 

 

13.3. Katholische Landvolkbewegung (KLB) 
Mit der Katholischen Landvolkbewegung (KLB) verbindet uns der gemeinsame Wille, das Land zu 

bewegen. Daher sind wir froh, einen guten Austausch miteinander zu haben. Im Berichtszeitraum konnten 

wir leider keine gemeinsame Vorstandssitzung abhalten, dennoch fand ein Austauschtreffen am 

19.09.2023 in Pfarrkirchen statt, bei dem wir über die aktuelle Situation in den beiden Verbänden 
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diskutierten und vereinbarten, dass die KLB und die KLJB in Zukunft Kooperationsveranstaltungen planen 

könnten. Das Ziel der Kooperation ist es, das ausgeschiedene KLJBler*innen auf die KLB aufmerksam 

werden und sich anschließend bei der KLB engagieren. 

 

13.4. Katholische Landvolkshochschule (LVHS) 
Im Berichtszeitraum fand keine Mitgliederversammlung statt. Da Petra Saller, ehemalige 

Geschäftsführerin, das Haus zum 31.05.2023 verlassen hat, musste die Erstellung des Haushaltsplans, 

welcher bei der Mitgliederversammlung eine hohe Priorität hat, verschoben werden. Demzufolge 

entschied er Vorstand die geplante Mitgliederversammlung im Juni auf November zu verlegen, an welcher 

Antonia Kölbl plant, teilzunehmen. 

 

13.5. Bayerischer Bauernverband (BBV) 
Im Berichtszeitraum 2022/2023 hat der BBV-Vertreter Markus Nagl insgesamt acht Einladungen zu 

Bezirksvorstandssitzungen und zwei Einladungen bezüglich der Wahl des neuen BBV-Präsidenten 

erhalten. Davon konnte er an drei Vorstandssitzungen teilnehmen. 

 Die erste Sitzung im „neuen Jahr“ war am 19.10.2022 in Niederwinkling. An dieser konnte 

Markus teilnehmen. Themen waren der Saisonarbeitskräftemangel nach der Coronapandemie, 

Positionierung zu PV-Freiflächenanlagen, Ehrungen und das Programm: Schule fürs Leben (in 

Schulen). 

 Die nächste Sitzung war am 09.11.2022 in Aiterhofen. Auch an dieser konnte Markus Nagl 

teilnehmen. Hauptthema war der Rechnungsabschluss 2021, Verlauf des Jahres 2022 und der 

Haushaltsvoranschlag für 2023 mit dem stellvertretenden Generalsekretär Günther Betz. Da dies 

immer viel Zeit in Anspruch nimmt, war außer einem allgemeinen Austausch mit Herrn Betz und 

Generalsekretär Georg Wimmer und den Berichten aus den einzelnen Bezirken nichts weiter auf 

der Tagesordnung. 

 Auch an der dritten Bezirksversammlung am 12.12.2022 in Rottenburg war unser BBV- 

Vertreter Markus mit dabei. Eine relativ kleine Sitzung mit den Themen: Begrüßung und Bericht 

des Bezirkspräsidenten Sigfried Jäger, Besetzung der Landesfachausschüsse, Ehrung der 

langjährigen weichenden Bezirksbäuerin Irene Waas und des Bezirkspräsidenten Gerhard Stadler 

sowie die Verabschiedung weiterer Mitglieder aus der Bezirksvorstandschaft. 

 Bei der alljährlichen Aussprache mit dem Präsidenten des Bayrischen Bauernverbandes am 

09.02.2023 konnte Markus leider nicht teilnehmen. Hier ging es um viele aktuelle Themen in der 

Landwirtschaft. Jeder Kreisobmann war aufgerufen, kurz zu schildern was in dem jeweiligen 

Kreisverband gerade so los ist. 

 Auch die Dienstleister des BBV haben in fünfminütigen Kurzberichten ihre Arbeit vorgestellt und 

auch aktuelle Probleme angesprochen. 

 Der nächste Termin war wieder eine Bezirksversammlung. Diese fand am 04.04.2023 in 

Landshut statt. An dieser konnte Markus leider nicht teilnehmen, da sie erst um 16:00 Uhr 

begann und somit genau während der Stallarbeit war. Die kurzfristig angesetzte Versammlung 

hatte hauptsächlich ein großes Thema: Eine Aussprache mit Günther Felßner hinsichtlich des 

Flächenverbrauches: Vorrang und Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft in den Regionalplänen. 

 Am 05.05.2023 war eine gemeinsame erweiterte Bezirksversammlung der Regierungsbezirke 

Niederbayern und Oberpfalz, welche unser BBV-Vertreter aus terminlichen Gründen nicht 

wahrnehmen konnte. Geladen hatten die Präsidenten Ely Eibisch und Siegfried Jäger. Grund der 

gemeinsamen Sitzung war eine geplante Satzungsänderung des Bayrischen Bauernverbades. Diese 

wurde von Generalsekretär Georg Wimmer und dem stellvertretenden Generalsekretär Carl- 

Wilhelm von Butler vorgestellt. Danach war noch eine Diskussionsrunde angesetzt.  
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 Bereits vier Tage später am 09.05.2023 war die nächste Bezirksversammlung in Grafenau. Auch 

hier konnte Markus leider nicht teilnehmen. Themen waren: Aussprache mit Landrat Sebastian 

Gruber, Vorsitzender des Bezirkverbandes Niederbayern im Bayrischen Landkreistag, die 

Zusammenarbeit mit dem landwirtschaflichen Wochenblatt und die Berichte aus den 

Landesfachausschüssen. 

o Am 28.07.2023 war die letzte Bezirksversammlung im Berichtszeitraum. An diesem Tag 

war Markus bei der Strohernte und konnte somit nicht teilnehmen. Es war eine offene 

Versammlung mit Staatsminister Christian Bernreiter. Außer den üblichen 

Tagesordnungspunkten ging es um folgende Themen: Aussprache mit Christian Bernreiter 

insbesondere zu den Themen Genehmigungen von überbreiten Fahrzeugen, Reduzierung 

des Flächenverbrauches bei Baumaßnahmen und Ausgleichsflächen, der Ausbau von 

Windkraft und PV, sowie die Bewässerung in der Landwirtschaft, Verbesserung der 

Grünlandförderung durch eine Grünland- Klima- Prämie und Nachbesserung der 

Ausgleichszulage (steilere Kurve), Themen aus den einzelnen Landkreisen und zum Schluss 

wurde noch ein gemeinsames Foto für die Presse gemacht. 

 

13.6. Bischöfliches Jugendamt 

13.6.1. Weltjugendtag 
Von 26.07. bis 07.08.2023 war Isabella Jaufmann als Begleitperson beim Weltjugendtag in Portugal dabei. 

Die Fahrt hat sich in diesem Jahr in zwei Teile gesplittet: Bei der Langfahrt sind circa 40 Personen 

mitgefahren, bei der Kurzfahrt stießen dann noch etwa 30 weitere Personen in Lissabon zur Gruppe der 

Langfahrer*innen hinzu. Die Gruppe wurde darüber hinaus vom ehemaligen Passauer Jugendpfarrer 

Wolfgang de Jong und dem Regensburger Jugendpfarrer sowie einer weiteren weiblichen Begleitperson 

begleitet. Unter dem Motto „Maria stand auf und machte sich eilig auf den Weg“ strömten Pilger*innen 

aus aller Welt nach Portugal, um Papst Franziskus in Lissabon zu begegnen. In der letzten Nacht, die 

traditionell auf einem Feld verbracht wird, lauschten mehr als 1,5 Mio. Menschen der Botschaft von Papst 

Franziskus. Dieser verkündete ebenfalls das Ziel des nächsten WJT 2027 in Seoul, Südkorea und lud 2025 

zum Heiligen Jahr nach Rom ein. 

 

13.6.2. Perspektivtag Ehrenamt 
Am 17.09.2023 fand der Perspektivtag Ehrenamt im Haus der Jugend in Passau statt, bei welchem wir 

durch Anna Lena Maier vertreten waren. Ursprüngliche Initiatorinnen waren die Jugendverbände. Im 

Rahmen einer Jugendverbändekonferenz wurde gewünscht, dass man sich intensiv damit 

auseinandersetzt, wie man in Zukunft Ehrenamtliche für Ämter in der Jugendverbandsarbeit gewinnen 

kann. Daraufhin wurde die AG Ehrenamt, bestehend aus Birgit Klein (Projektreferentin BJA) und Sarah 

Meier (CAJ), gegründet. Im Sommer gab es eine Umfrage zum Thema für die Diözesanleitungen und -

vorstände der Verbände, die Ergebnisse wurden beim Perspektivtag präsentiert und anschließend damit 

gearbeitet. Trotz leider sehr geringer Teilnehmer*innenzahl konnten produktiv Strategien und ein 

weiteres Vorgehen erarbeitet werden. Unter anderem sollen für alle Ämter „Stellenbeschreibungen“ 

ausgearbeitet werden, womit auch wir zeitnah beginnen werden. Wir bedauern sehr die geringe 

Teilnehmer*innenzahl, welche jedoch verdeutlicht, wie dringend das Thema behandelt werden muss. Die 

Ergebnisse des Tages erachten wir als gewinnbringend, wir hoffen, im Rahmen der JVK weiter daran 

arbeiten zu können. 

 

13.7. Netzwerk Kirche auf dem Land 
Erst spät im Arbeitsjahr ist aufgefallen, dass unser ehemaliger Landjugendseelsorger Kaplan Michael Vogt 

noch als Kontaktperson registriert war. Dies wurde daraufhin geändert. Aufgrund dessen fand in diesem 
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Jahr kein Vernetzungstreffen statt, ebenfalls wurden keine Veranstaltungen besucht. Isabella Jaufmann 

übernimmt im nächsten Jahr diese Aufgabe. 

 

14. Freundes- und Förderverein der KLJB in der Diözese Passau e. V. 
Der Vorstand des Freundes- und Fördervereins besteht derzeit aus dem 1. Vorsitzenden Simon Reisinger, 

dessen Stellvertreter Franz Schumacher und Christoph Meier sowie Antonia Kölbl als geborenes Mitglied 

durch ihr Amt als Geschäftsführerin. 

Im Berichtszeitraum fanden vier Vorstandssitzungen statt, 

wovon eine als Telefonkonferenz abgehalten wurde. Dabei 

wurden Zuschussanträge diskutiert, die Förderrichtlinien 

angepasst, ein neuer Flyer gestaltet und die 

Mitgliederversammlung mit Sommerfest vorbereitet. 

Am 15.10.2023 fand die diesjährige Mitgliederversammlung im 

Haus St. Maximilian statt. In diesem Rahmen wurde außerdem 

das Mitgliederfest gefeiert, bei dem es eine Führung durch den 

Domdachboden und anschließend ein gemeinsames Essen gab. 

Die Kasse wurde im Vorfeld von den Kassenprüfern Stefan 

Brandl und Josef Holzbauer geprüft, welche daraufhin die 

Entlastung des Vorstandes empfahlen. 

Bei der Diözesanversammlung 2022 organisierten Franz 

Schumacher und Simon Reisinger den Barbetrieb am Verabschiedungsabend. Der Erlös kam dem 

Förderverein zu Gute. Auch in diesem Jahr soll der Barbetrieb beibehalten werden, da es eine gute 

Einnahmequelle ist. 

Wir freuen uns über Unterstützung und werben bei Austritten aus der KLJB sowie bei scheidenden 

Kreisvorsitzenden für eine Mitgliedschaft im Förderverein. 

 

15. Schulungen und Fortbildungen 
Melanie:  Schulung zur Fachlichen Begleitung des BDKJ Passau 

Raphael:  Schulung zur Fachlichen Begleitung des BDKJ Passau 

Isabella:  Zuschussschulung 

 Präventionsschulung 

 „Let’s talk about…“ im Rahmen der Gesamtkonferenz des BJA 

Antonia:  Einführungsseminar „Fit für die kirchliche Jugendarbeit“ 

 „Let’s talk about…“ im Rahmen der Gesamtkonferenz des BJA 

 

15.1. Schulung „Fachliche Begleitung“ 
Am 19. März fand im Rahmen der BDKJ Diözesanversammlung wieder eine Schulung „Fachliche 

Begleitung“ statt. Raphael Brandstetter und Melanie Felixberger nahmen daran teil und erfuhren dabei 

mehr über die Inhalte der Fachlichen Begleitung und die Strukturen im BJA. 

 

15.2. Einführungsseminar „Fit für die kirchliche Jugendarbeit“ 
Im Dezember 2022 und im Mai dieses Jahres war Antonia Kölbl in München beim Einführungsseminar 

„Fit für die Kirchliche Jugendarbeit“. Das Seminar wird vom BDKJ Bayern durchgeführt und für alle 

hauptamtlichen Mitarbeiter*innen in den Bischöflichen Jugendämtern aller bayerischen Diözesen 

angeboten. Inhalte sind unter anderem Strukturen der Kirchlichen Jugendarbeit, Wesen und Auftrag der 

Kirche und Liturgie mit jungen Menschen.
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16. Führungszeugnisse 
Laut Gesetz sind wir verpflichtet, von allen Ehrenamtlichen ab 16 Jahren, die in einem bestimmten Umfang 

mit der Betreuung und Begleitung von Minderjährigen betraut sind, ein Erweitertes Führungszeugnis 

einzuholen. In der Regel ist es sinnvoll, von allen Gruppenleiter*innen und gewählten ehrenamtlichen 

Vorsitzenden ein Erweitertes Führungszeugnis einzuholen. 

Eine Liste, welche Personen in den Orts- und Kreisgruppen ein Zeugnis abgeben müssen, werden von den 

Ortsgruppen an die KLJB-Diözesanstelle geschickt. Anschließend stellt das Diözesanbüro die nötigen 

Unterlagen aus und schickt es an die Ansprechperson der Gruppe. Die Führungszeugnisse im Original und 

Selbstauskunftserklärungen selbst werden an die Präventionsstelle des Bistums geschickt. Das 

Diözesanbüro erfasst lediglich die unterschriebenen Ehrenerklärungen. 

Die Vorlage des Führungszeugnisses ist fünf Jahre lang gültig. Anschließend muss ein neues 

Führungszeugnis beantragt und an die Präventionsstelle des Bistums geschickt werden. Hier treten immer 

wieder Probleme auf, da die Präventionsstelle alle Ehrenamtlichen nach fünf Jahren auffordert, ein neues 

Zeugnis abzugeben. Zu diesem Zeitpunkt sind viele Ehrenamtliche nicht mehr aktiv. Wenn nach 

mehrmaliger Aufforderung keine Rückmeldung der Ehrenamtlichen eingeht, werden sie von der Diözese 

gesperrt, in der Jugendarbeit mitzuwirken. Deshalb informieren wir regelmäßig über den Ablauf und 

bitten immer wieder, aktuelle Erfassungsbögen der Ortsgruppen zu schicken, damit die Datenbank auf 

dem neuesten Stand ist. 

Auch wenn der Ablauf und die Bürokratie des Vorgangs sehr aufwändig sind, ist eine regelmäßige 

Überprüfung der Führungszeugnisse dennoch wichtig. Bei Nachfragen oder Unsicherheiten steht das 

Team der Diözesanstelle gerne zur Verfügung. 

 

17. Finanzbericht 
Der Haushalt der KLJB Passau wird größtenteils von der Diözese Passau getragen. Dazu wird jedes Jahr 

eine Beantragung mit einer Etatplanung für das Folgejahr bei der Bischöflichen Finanzkammer eingereicht. 

Die Beantragung für das Jahr 2024 geschah im August 2023. Die Vorstellung der Jahresplanung 2023 

und des Haushaltsabschlusses 2022 erfolgte beim Diözesanausschuss I im März 2023. 

Das Bistum Passau finanziert Sachkosten, Maßnahmen, Fahrt- und Personalkosten der KLJB - mit 

Ausnahme der Personalkosten für die Referentin für Agrar, Verbraucherschutz und Ökologie. Diese 

werden größtenteils von der Landesstelle bezahlt. 

Zudem erhält die KLJB finanzielle Mittel vom Bayerischen Bauernverband sowie von der Bayerische 

Landesanstalt für Landwirtschaft (LFL), welche über den Landesverband ausbezahlt werden. Für 

Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) und Ausbildung ehrenamtlicher Jugendlicher (AEJ) können beim 

Bayerischen Jugendring Zuschüsse beantragt werden. Diese wurden im vergangenen Jahr bei Klausuren, 

Studienteilen und Bildungsfahrten abgerufen. Da die Fördertöpfe verhältnismäßig schnell ausgeschöpft 

waren, wurden Maßnahmen Ende des Kontingentjahres nur noch prozentual bezuschusst. 

Als selbstständiger Verband wählt der Diözesanausschuss des Diözesanverbandes eine 

Finanzprüfungskommission. Die Finanzprüfungskommission besteht seit der Wahl beim 

Diözesanausschuss im März 2021 aus Alexandra Schmid und Luzia Heeg. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. 

Die Finanzprüfungskommission hat im Februar 2023 die Buchungsvorgänge geprüft. Die Vorstandschaft 

wurde vom Diözesanausschuss I 2023 dahingehend entlastet. Dort wurde die oben genannte 

Finanzprüfungskommission für weitere zwei Jahre in ihrem Amt bestätigt.
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18. Vertretungsübersicht 
 

Vertretung zu 
Julia 

Riermeier 

Viktoria 

Helmö 

Carolin 

Berger 

Melanie 

Felixberger 

Anna 

Lena 

Maier 

Josef 

Hartl 

Raphael 

Brandstetter 

Isabella 

Jaufmann 

Antonia 

Kölbl 

Kreis AÖ     x     

Kreis DEG       x   

Kreis Rottal      x    

Kreis 

Dingolfing-

Landau 

   x      

Kreis Passau-

Nord 

(ruhend) 

      x   

Kreis Passau-

Süd (ruhend) 
      x   

Kreis Freyung-

Grafenau 

(ruhend) 

   x      

Kreis Regen 

(ruhend) 
   x      

BDKJ     x     

Diözesanrat      x    

BBV x         

Landfrauen    x      

KLB       x   

LVHS         x 

Netzwerk 

Kirche auf 

dem Land 

       x  

FILIB & 

Landesstellen 

e. V. 

        x 

Landesebene    x      

Bundesebene      x    

AK Land x      x   

Bischöfliches 

Jugendamt 
     x    

Wahlausschuss  x       x 

Freundes- und 

Förderverein 

der KLJB 

Passau e. V. 

        x 
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19. Zu guter Letzt 
Zum Schluss möchten wir euch einen Sinnspruch mitgeben, welchen Raphael Brandstetter bei der 

Andacht auf der Fahrt ins Blaue des Kreises Rottal-Inn vorgetragen hat: 

 

Es ist alles nur geliehen, hier auf dieser schönen Welt. 

Es ist alles nur geliehen, aller Reichtum, alles Geld. 

Es ist alles nur geliehen, jede Stunde voller Glück, 

musst du eines Tages gehen, lässt du alles hier zurück. 

 

Man sieht tausend schöne Dinge und man wünscht sich dies und das, 

alles, was gut ist und teuer, macht dem Menschen heute Spaß! 

Jeder will noch mehr besitzen, zahlt er auch sehr viel dafür, 

keinem kann es etwas nützen, es bleibt alles einmal hier. 

 

Jeder hat nur das Bestreben, etwas Besseres zu sein, 

schafft und rafft das ganze Leben, doch was bringt es ihm schon ein. 

Alle Güter dieser Erde, die das Schicksal dir verehrt, 

sind dir nur auf Zeit gegeben und auf Dauer gar nichts wert. 

 

Darum lebt doch euer Leben, freut euch auf den nächsten Tag, 

wer weiß auf dieser schönen Erde, was der Morgen bringen mag. 

Freut euch an den kleinen Dingen, nicht nur am Besitz und Geld. 

Es ist alles nur geliehen hier auf dieser schönen Welt. 

 

Heinz Schnek 

 

Vergesst niemals, wo ihr in dieser Welt steht und was ihr aus eurem Leben machen wollt. Bleibt so 

mutig und stark und lasst uns auch weiterhin das Land bewegen. Auf DICH kommt es an. 

 

Euer Diözesanvorstand 


